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Größte AbonnentenzahlNr 66

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
mit Zuſtellung der ar t e yetkiſchen Blätter monatlich

Pfg mehr
durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10

desgl B mit den Hum Blättern 40vierteljährlich außer Beſtellgeld
Anzeigen Preis 20 Pfg pr Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 100 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

krſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Halleſches Tageblatt Halleſche Neueſte
v SDie heutige ummer umfaßt 16 Seiten

Reneſte Ereigniſſe
Der Kaiſer und die Kaiſerin beſichtigten ſämtliche Räume der neuen

Kgl Bibliothek

Der Reichstag ſetzte die Beratung des Militäretats ſort

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages polemiſierte Staatsſekretär

von Tirpitz gegen den britiſchen Marineminiſter

Jm Herrenhaus begann die Beratung der Beamtenbeſoldungs und
Steuergeſetze

Das Abgeordnetenhaus verhandelte über die Anträge der Sozial

demokratie und des Zentrums auf Einführung der Bauarbeiterkontrolle
durch Arbeiter

Der türkiſche Miniſter Rifaat Paſcha trifft heute zu mehrtägigem
Aufenthalt in Berlin ein

Der in Davos zur Ueberquerung der Alpen aufgeſtiegene Ballon
Cognac iſt im Wetterſteingebirge verunglückt

Jn Meſſina fand ein neuer Erdſtoß ſtatt wodurch ein altes Ehepaar
getötet und eine Frau ſchwer verwundet wurde

Jn Montreal fuhr der Expreßzug in das Stationsgebäude
Warteſälen wurden fünf Perſonen getötet zwanzig verletzt

Jn zwei

Die Brauſteuervorlage nach der erſten
Kommiſſionsleſung

Unter den zur Durchführung der Reichsfinanzreform von der Regierung
vorgeſchlagenen Steuerarten begegnet die Erhöhung der Brauſteuer
dem geringſten Widerſtande Wohl haben auch die Jntereſſenten des
Brauereigewerbes gegen dieſe Steuer einen Feldzug eröffnet mit der
Begründung daß die Abwälzung der Mehrbelaſtung auf die Konſumenten
ſich gar nicht oder doch nicht in vollem Maße ermöglichen laſſe bezw
einen Rückgang des Verbrauchs und damit eine Schädigung der Brauereien
im Geſolge haben werde Aber im Reichstage überwiegt die Anſchauung
daß das Bier ſtärker als bisher herangezogen werden könne namentlich
wenn ſich der Abwälzung der Steuer auf die Konſumenten Vorſchub
leiſten laſſe und ſo hat denn die Brauſteuervorlage in der Finanz
kommiſſion die erſte Leſung ziemlich glatt paſſiert ohne daß ſie erſt einer
Unterkommiſſion wie ſolche in letzter Zeit üblich geworden ſind überwieſen
zu werden brauchte

Erhebliche Veränderungen nahm die Kommiſſion am Regierungsentwurf

nicht vor

Ein reizender Dämon
Roman aus der Geſellſchaft von T Tſchürnau

Fortſetzung Na druck verboten
Seit Jahren hatte ſie nicht ſo viel geweint wie an jenem

unſeligen Nachmittage Jhre Schuld war es ſicherlich nicht
wenn ſie ſich nicht gleich der ſagenhaften Nymphe Egeria in
einen Tränenſtrom aufgelöſt hatte Vernichtung ihres Daſeins
in irgend einer recht auffälligen Weiſe wäre ihr in dieſen
Stunden tiefſten Elends gerade erwünſcht geweſen Dann
würde Edith wenigſtens einſehen müſſen was ſie durch
ihre Abſcheulichkeit angerichtet hatte und die anderen würden
erſt begreifen was ſie an ihr an Mela verloren
hatten

Sie malte es ſich aus wie ſie dalag ſehr lieblich in
Blumen gebettet und Edith ſaß neben ihr blaß verzweifelt
unfähig wieder gut zu machen was ſie verbrochen hatte Auf
der anderen Seite ſtand er den Kopf herabgebeugt und er
weinte ja ſie ſah es ganz genau er weinte große helle
Tränen die ihm in ſeinen Vollbart herabliefen Natürlich
wachte ſie dann zu rechter Zeit auf und es war alles eitel
Luſt und Seligkeit

Wie hieß alſo dieſer Mann liebe Mela von dem
dieſe Art von Vaſen ihren Namen erhielten fragte die

Schulvorſteherin
Mela begriff erſt nach geraumer Weile daß ſie mit der

Frage gemeint ſei Sie hatte keine leiſe Ahnung man hätte
ſie ebenſogut nach dem Häuptling eines Eskimoſtammes
kragen können

Terikles hieß er ſagte die Dame würdevoll Terikles
von Korinth der Sohn des Perdix und Neffe des Dädalus

Mir ſcheint Sie haben wieder geträumt ſtatt aufzumerken
Jch fahre alſo fort Schon in den faſt 4000 Jahre alten
Gräbern zu Theben in Aegypten fanden ſich Malereien welche
die Töpferſcheibe darſtellen

Genera

Zwar wurde anſtatt der vorgeſchlagenen Steuerſtaffel von

Freitag 19 März 1909

für Halle und den Saalkreis
Amtktliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

21 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund
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590 000 Abonnenten

Verantwortliche Redakteure
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den erſten 250 D 3ir Malzoerwendung 14 Mk von den ſolgenden
1250 D Ztr 15 Mk von den folgenden 1500 Ztr 16 Mk von den
weiteren 2000 Ztr 18 Mk und darüber hinaus 20 Mk einem
Antrage der Reichspartei zugeſtimmt welcher für die erſten 250 Ztr
10 Mk für die folgenden 750 Ztr 12 Mk für die weiteren 500 gtr
16 Mk und darüber hinaus 20 Mk feſtſetzt aber der finanzielle Effekr
bleibt ziemlich derſelbe nur iſt dieſe Staffelung für die Kleinbrauereien
günſtiger Den letzteren iſt die Finanzkommiſſion noch dadurch entgegen
gekommen daß ſie die für 1 Doppelzentner der von ihnen verwendeten
Brauſtoffe zu entrichtende Steuer auf 8 Mk herabſetzte Dieſe Aus
nahmeſtellung nehmen Brauereien mit einem jährlichen Malzverbrauche
von höchſtens 150 Doppelzentnern ein und ſie erhalten ſomit einen erhöhten
Steuervorteil vor größeren Brauereien durch den ihre Exiſtenz geſchützt
erſchein

Zu erwähnen iſt noch die von der Kommiſſion beſchloſſene Beſtimmung

daß der dem obergärigen Bier nach Abſchluß des Brauverfahrens und
außerhalb der Brauſtätie zugeſetzte Zucker der Brauſteuer nicht unter
liegen ſoll und daß bei der kommunalen Bierbeſteuerung die Abgabe für

geringwertiges Bier ſogen Braun oder Erntebier 30 Pf pro Hektoliter
nicht üderſteigen darf während dieſe Grenze für vollwertiges Bier auf
65 Pf pro Hektoliter feſtgelegt wurde Daß eine liberalere Handhabung
der Gewährung von Steuerkredit Platz greiſen jſoll wird in den be
teiligten Kreiſen ſicherlich Genugtuung hervorrufen Ob aber das Vor
haben die Schankgefäße von Liter abwärts in Zwanzigſtel zu teilen
den erhofften Erfolg hinſichtlich der Abwälzung der Steuer auf die Kon
jumenten haben wird kann erſt die Erfahrung lehren

So weit es ſich heute ſchon beurteilen läßt werden die Beſchlüſſe der
erſten Kommiſſionsleſung im großen und ganzen wohl auch bei den weiteren

Beratungen aufrecht erhalten werden

Die Antwort
Rußlands an Oeſterreich Alngarn

Petersburg 17 März Wie die Petersburger Tele
graphen Agentur erfährt übergab der Miniſter des Aeußeren
dem öſterreich ungariſchen Botſchafter die Antwort der
ruſſiſchen Regierung auf ſeine Mitteilung über die in
Konſtantinopel erfolgte Unterzeichnung des öſterreichiſch
ungariſchen türkiſchen Protokolls betreffend Bosnien und
die Herzegowina Die ruſſiſche Antwort weiſt darauf hin
daſßz wie bereits in der ruſſiſchen Zirkulardepeſche vom
19 Dezember 1908 feſtgeftellt die unmittelbare Ver
ſtändigung zwiſchen Oeſterreich Ungarn und der Türkei nicht
die Notwendigkeit ausſchließe die Frage über Vosnien
und die Herzegowina einer Konferenz der Sig
natarmächte vorzulegen Die ruſſiſche Regierung ſei
daher bereit ſich jetzt mit Oeſterreich Ungarn und den
anderen Mächten über die Einberufung einer Konferenz zu
verſtändigen der die Beratung der bosniſch herzegowiniſchen
Frage wie auch anderer Punkte des von den Großmächten
angenommenen Konferenzprogramms unterliegt
Auf die öſterreichiſche Notifizterung des Abkommens mit der

Türkei ſind von den Mächten die Antworten abgegangen Wenn
man in Wien gehofft hatte alle Mächte würden in der Antwort das

Mela ſeufzte hörbar und drehte in nervöſer Ungeduld den
Bleiſtiſt den ſie in der Rechten hielt zwiſchen den Fingern
Wollte denn dieſer langweilige Vortrag gar kein Ende nehmen
Jhr kam es vor als dauere er ſchon drei Stunden ſtatt einer
einzigen

O es war geradezu empörend wie man ſie behandelte
Mit ihren ſiebzehn Jahren denn die fehlenden paar Monate
wollten gar nichts bedeuten und nachdem ſie ihre Be
rechtigung in die Geſellſchaft eingeführt zu werden ſo deutlich
bewieſen hatte mußte ſie ſich eine Rüge wegen Unaufmerkſamkeit

gefallen laſſen Und weshalb Weil ſie einigen Töpfer
meiſtern die vor 3000 Jahren gelebt hatten kein Jntereſſe
abzugewinnen wußte

Als ob junge Damen der Jetztzeit nicht ganz andere Dinge
zu bedenken hätten Solche Anforderungen waren unerhört
ein Frevel wider die Natur Der Staat hätte derartiges nicht
erlauben ſollen Wozu waren die Geſetze da und die Herren
im Reichstag die ſich ja wie Papa behauptete ſo ſehr oft in
Dinge miſchten welche ſie gar nichts angingen Mochten ſie
ſich doch ſtatt deſſen einmal mit den empörenden Forderungen
beſchäftigen die in Mädcheninſtituten an erwachſene junge
Damen geſtellt wurden

Gott ſei Dank da zog der Pedell endlich die Glocke Die
würdige Dame auf dem Katheder klappte ihr Buch zu und
entfernte ſich gemeſſenen Schrittes

Mela war erlöſt für heute den letzten beiden Lehr
ſtunden brauchte ſie nicht beizuwohnen

Sie ſtülpte eiligſt ihr Pelzmützchen auf den griechiſchen
Haarknoten die einzige Errungenſchaft des Ballabends
und ſtürmte hinaus ohne ſich weiter um ihre beiden Freundinnen
Roſa Mawald und Trude Retzow zu kümmern

Die beiden mußten gleich ihr ſelbſt noch nach abſolvierter
Ter an einigen Lehrgegenſtänden teilnehmen fanden ſich

Arrangement mit der Türket wegen Bosniens einfach zur Kenninis nehmen
und damit die Anerkennung ausſprechen ſo war das eine Täuſchung
wenigſtens hat diejenige Macht deren Haltung für den Verlauf der Bal
tan Angelegenheit maßgebend iſt in ihrer Antwort kurz und bündig erklärt
daß es mit der öſterreichiſch türliſchen Verſtändigung über Bosnien allein

nicht getan ſei daß vielmehr die Signatarſtaaten des Berliner
Vertrages ein Wort mitzuſprechen hätten und die Einberufung einer
Konferenz zur Entſcheidung dieſer Frage erforderlich ſei Es kann nur
bedauert werden daß die Petersburger Regierung ſich auf dieſen
Standpunkt ſtellt und Oel in das Feuer ber Serben gießt Mag auch
dem Buchſtaben nach die Abänderung des Berliner Vertrages nur unter
Zuſtimmung der Signatarſtaaten erfolgen dürfen ſo muß der vollzogenen
Tatjache die OeſterreichUngarn im Einver ſtändnis mit der am weiſten

intereſſierten Türkei geſchaffen hat Rechnung getragen werden zumal die
leitenden Wiener Kreiſe bekanntlich Urſache zu haben glaubten bei Rußland

und Jtalien auf keine Schwierigkeiten zu ſtoßen
Durch die Haltung der Petersburger Regierung wird eine ſehr ernſte

Spannung zwiſchen OeſterreichUngarn und Rußland nahe
gerückt denn erſteres ſteht auf dem Standpunkt daß eine einzuberufende
internationale Konferenz über die Frage der Annexion Bosniens nicht zu

beſchließhen ſondern nur die Annexion anzuerkennen habe Daß die poli
tiſche Situation durch dieſe Memungsverſchiedenheit erheblich erſchwert
ja verſchärft wird liegt auf der Hand Es muß nun abgewartet werden
wie die übrigen in Betracht kommenden Mächte ſich ſtellen von England
und Frankreich erhofft man ja in Wien günſtigere Antworten während
man hinſichtlich Jtaliens zweifelhaft iſt Vorläufig tritt übrigens der
Konſerenzgedanke vor der Entwickelung des öſterreich ſerbiſchen Konflika

zurück Erſt wenn dieſer ausgetragen worden iſt kommt die Konferenz in
Frage bis dahin kann aber noch geraume Zeit vergehen

e

Der öſterreichiſch ſerbiſche Konflikt
Wien 17 März Abgeordnetenhaus Abg Graf Dziedus

zycki hänt die gegenwärtige Lage für äußerſt ernſt hofft jedoch daß der
Friede noch erhalten werde Es ſei zu erwarten daß die gemeinſame
Regierung nichts verſäumen und alles tun werde was den Frieden
dauernd ſichern kann ſoweit es ſich mit den Lebensintereſſen des Reiches
mit den wirtſchaftlichen und den anderen Bedürfniſſen der Bevölkerung
der Monarchie vereinbaren läßt Redner verweiſt darauf daß alle
Parteien nicht bloß die ſlaviſchen ſondern auch die deutſchen für die
Autonomie Bosniens einſtehen in dem Sinne daß dieſen Ländern eine
Verfaſſung gegeben werde welche ihnen innerhalb des Reichsverbandes die
Selbſtbeſtimmung in vollem Maße gibt Was die von der ruſſiſchen Preſſe
erhobenen Klagen betreffe daß die Bevölkerung Bosniens und der
Herzegowina unterdrückt werde ſo beſtehe doch kein Zweifel daß die
Völker Oeſterreichs und die Bosniens und der Herzegowina ſelbſt zur
zeit der Otkuparion nationale Rechte für ihre Sprache im Amts und
Schulweſen wie auch eine lokale Autonomie in nationalem Sinne beſeſſen
haben von denen bei den nichtregierenden Völkern in Rußland keine Rede
iſt Redner erklärt ſchließlich Wir haben uns für den Frieden eingeſetzt
und wir hoffen noch immer daß er erhalten werde Lebhafter Beiſall
und Händeklatſchen Redner wird beglückwünſcht Die Debatte wird ge
ſchloſſen

Abg Daszynski Generalredner eontra erklärte Die Sozial
demokraten erkennen die ſchwierige Lage Serbiens an das Freiheit für
ſeinen Handel gewinnen will Trotzdem müſſen die Sozialdemotraten
dagegen auftreten daß durch eine größere Machtſtellung Serbiens etwa ein
ruſſiſcher Vorpoſten auf dem Balkan geſchaffen werde der imſtande wäre

Zudem hatte ſich Roſa Maiwald nach dem Verlobunggsfeſt
einige ſehr herzloſe Bemerkungen über Hoheneck erlaubt und
Trude Retzow war gar geſchmackslos genug geweſen zu
behaupten daß bei Gardeleutnants von irgend welchem tieferen
Gefühl überhaupt nicht die Rede ſein könne weil dieſe Herren
durchſchnittlich alle vierzehn Tage eine andere Herzensflamme
hätten wahre Liebe fände ſich nur in anderen Kreiſen Und
dann hatte ſie ein übrigens ſpottſchlechtes Sonett vor
geleſen in dem ſie mit einer traumumwobenen Lilie verglichen
wurde und das von einem ſie vergötternden Jugendfreunde
ſtammte der eben als Fuchs bei den Heidelberger Saxoboruſſen
eingeſprungen war

Mela hatte ſich um ſo mehr üker die Jmpertinenz ihrer
Freundin geärgert als ſie ſich der Ueberzeugung nicht ver
ſchließen konnte daß Hoheneck ſie nie und unter keinen Um
ſtänden mit einer traumumwobenen Lilie vergleichen würde
und daß es ihm ungefähr ebenſo leicht werden würde allein
eine feindliche Batterie zu nehmen als ſie in einem Sonett
zu beſingen

Kurz Mela war fertig mit ihren beiden Jntimen
ſie hatte nur noch eine einzige angebetete Herzensfreundin und
dieſe einzige durfte ſie leider vorläufig nicht ſehen

Wie hatte ſie ſchon gebettelt
Nur einen Augenblick laß mich zu ihr Tante Marie

Jch will ja gewiß nicht mit ihr reden nur neben ihr ſitzen
und ihre Hand halten

Aber die Gräfin war feſt geblieben
Es geht micht der Arzt hat s ſtreng verboten morgey

vielleicht
Und dann am nächſten Tage war es wieder dieſelbe

Geſchichte geweſen und Mela hatte ſich damit begnügen müſſen
ihrer geliebten Nelly einige Blumen als duftigen Gruß in das
Krankenzimmer zu ſenden Auch heute trat ſie in einen
Blumenladen an der Alſenſtraße um einige Roſen zu kaufenaber in ihr Schickſal mit einer Gemütsruhe die Mela feige

und niedrig nannte und während die Verkäuferin mit dem Fünfmarkſtück zu der



Seite 2 Freitagjede ſchwierige Lage Oeſterreichs auszunutzen um einen ungünſugen Druck
zuf das ſtaatliche und Volksleben Oeſterreichs auszuüben

Abg Bielohlawet Generalredner pro verwahrte die Chriſtlich
Sozialen gegen den Vorwurt daß ſie für den Krieg ſeten Die Rekruten
vorlage wird hierauf dem Wehrausſchuſſe überwieſen Abg Kallrna ver
wies in einer Anfrage an den Präſidenten darauf daß das ganze Haus
einmütig ſich gegen den Krieg ausgeſprochen habe und fragte den
Präſidenten ob er geneigt ſei anläßlich ſeiner morgigen Audienz bei
Seiner Majeſtät ſich zum Dolmetſch dieſer Anſicht des Parlaments zu
machen

Der Präſident erwiderte Jch bin ein ebenſo großer Friedensfreund
als jeder in dieſem Hauſe Wenn man aber in einem Momente wo eine
kußere Gefahr dem Reiche droht die Friedensliebe ohne Einſchränkung
betont ſo liegt darin eigentlich eme Schwächung der Situation des
eigenen Staates Lebhafter Beijall Wie der Herr Anfrageſteller
ſelbſt hervorhob iſt die Entſcheidung über Krieg und Frieden Sache der
Krone Ganz Oeſterreich hat wohl das Vertrauen daß dieſe Entſcheidung
in der weiſeſten Art getroffen wird und zwar wie ſie zum Wohle
der Völker aber auch zur Ehre des Reiches erſorberlich iſt Jch werde m
daher gewiß nicht erlauben ungeſragt eine Aeußerung obzugeben Leb
hafter Beifall und Händeklatſchen

Wien 17 März Jn einer heute im Abgeordnetenhauſe ſtattgehabten
Obmänner Konferenz erklärte Mwiſterpräſident Frhr von Bienerth
auf eine Anfrage es handle ſich jetzt darum daß die ſerbiſche Antwort von
öſterreichz ungariſcher Seite wieder beantwortet werde Dann erſt merde ſich
die Weiterentwicklung der Dinge ergeben Er werde jede Gelegenheit ber
nutzen das Haus über den Stand der Dinge zu inſormieren Die
Situation ſei zweifellos ernſt wenn man auch hoffen könne daß
ſchließlich die Löſung eine friedliche ſein werde

Saloniki 17 März Aus dem Sandſchak einlaufende Meldungen
ſtellen feſt daß von ſerbiſcher Seite die Bewaffnung der Bauern an
der Grenze fortgeſetzt wird und daß an dieſelben Dynamitbomben
verteilt werden Weitere vier Bataillone gehen nach dem Sandſchak ab

Konſtantinopel 17 März Nach Angabe der Pforte wird die zweite
Dampferladung ſerbiſchen Kriegsmaterials gründlich geprüft
werden Nur Ausrüſtungsgegenſtände nicht aber Waffen und Munition
werden durchgelaſſen werden und Dynamit für die franzöſiſche und engliſche

Minengeſellſchaft nur in Partien von zweieinhalb Tonnen

Wien 18 März Telegramm Die Veröffentlichung der aller
höchſten Entſchließung vom 15 d M wird für heute erwartet Danach
werden die Truppen in Bosnien der Herzegowina und Dalmatien auf
den Kriegsſtand gebracht Der Vormarſch erfolgt angeblich ausſchließlich

in der Gegend der Drina Jm Verlaufe dieſer Woche werden 200000
Mann an der ſerbiſchen Grenze ſtehen

Peſt 18 März Telegramm Der Peſter Lloyd erfährt Jswolski
habe dem öſterreichiſchungariſchen Botſchafter erklärt das offizielle Rußland

werde keine aktiven Schritte unternehmen die Serbien zu Hoffnungen auf
akttive Hilſe durch Rußland berechtigten

Belgrad 18 März Telegramm Die Nachricht über die Ein
berufung von mindeſtens einem Teil des zweiten Aufgebots
im Bereich der Donau Drina und Morawa Diviſion ſcheinen ſich zu
beſtätigen

Belgrad 18 März Telegramm Geſtern und heute ſtattete der
ruſſiſche Geſandte dem Miniſter des Auswärtigen einen längeren
Beſuch ab Jn politiſchen Kreiſen verlautet Rußland habe den freund
ſchaftlichen Ratſchlag erteikſt den Wünſchen Oeſterreich Ungarns
nach Möglichkeit entgegenzukommen Die Nachricht daß ruſſiſche
Freiwillige bereits in Serbien eingetroffen ſeien wird an maßgebender

Stelle als unrichtig bezeichnet

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 März Hofnachrichten Der Kaiſer ſprach heute
vormittag bei dem Reichskanzler Fürſten von Bülow vor

Der Kaiſer nahm vormittags im hieſigen Königlichen Schloß den Vor
trag des Chefs des Zwilkabineis v Valentini entgegen

Der Kaiſer und die Kaiſerin beſichtigten heute Nachmittag ſämt
liche Räume der neuen Königlichen Bibliothek und verweilten über
eine Stunde Sie ſprachen ſich beſonders annerkennend über den großen
300 Perſonen faſſenden Leſeſaal aus

Der Rittmeiſter und perſönliche Adjutant des Kronprinzen Freiherr
von Dungern iſt am 15 März von ſeiner Stellung enthoben und in
das dritte Gardeulanenregiment zurückverſetzt worden

Der Herzogregent Johann Albrecht von Braunſchweig traf
heute Mutwoch nachmutag zum Beſuch des Prinzregenten Luiupold in
München ein Auf dem Bahnhofe war großer milnärijcher Empfang
Als Vertreter des Prinzregenten Luitpold begrüßte Prinz Ludwig
umgeben von ſämtlichen Prinzen des Königlichen Hauſes den Herzog
regenten von Braunſchweig Der Herzogregent von Braunſchweig fuhr
ſodann mit dem Prinzen Ludwig in die Reſidenz wo Prinzregent
Luitpold ſeinen hohen Gaſt ſeierlich begrüßte und ihn in die für ihn
beſtimmten Gemächer geleitete Zu Ehren des Herzogregenten gab der
Prinzregent heute nachmittag in der Reſidenz eine Familtentafel an der
ſämtliche Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes Prinz Ernſt
Auguſt von Braunſchweig und Prinz Ernſt von SachſenMeiningen teil
nahmen Der Herzogregen hat dem Prinzen Ludwig das Großkreuz des
braunſchweigichen Hausordens Heinrichs des Löwen verliehen
e

Kaſſe ging um das überſchüſſige Geld herauszugeben ſah
Mela durch das Fenſter der Ladentür auf die breite belebtet
Straße hinaus

Da bemerkte ſie plötzlich etwas das ihre Aufmerkſamkei
im höchſten Grade feſſelte

Auf dem jenſeitigen Trottoir kam von der Richtung des
Kömigsplatzes her eine Dame in dunkler Toilette Fräulein

Berthier
Mela erkannte die Geſellſchafterin ſchon auf ziemliche

Entfernung trotz des Schleiers den dieſelbe vor dem
Geſicht trug und ihren ſcharfen jungen Augen g ſofort
etwas Eigentümliches Abſonderliches in dem Weſen der
Franzöſin auf

Erſtens ging die Berthier ſehr viel langſamer weit
langſamer als es ſonſt ihre Gewohnheit war und zweitens
ſah ſie ſich mehrmals vorſichtig nach allen Seiten um Dieſe
letztere Tatſache fiel dem jungen Mädchen beſonders auf

Erwartete ſie jemand oder fürchtete ſie beobachtet zu
werden

Es ſchneite ein wenig nur vereinzelte Flocken kaum
der Rede wert aber die Berthier hatte dennoch den Schirm
geöffnet

Auch das gab der ſcharf Beobachtenden zu denken Wollte
ſie ſich vielleicht hinter dem Schirm verbergen wenn der Zufall
ihr ein bekanntes Geſicht in den Weg führte

Mela trat vorſichtig tiefer in den Laden zurück um nicht
bemerkt zu werden

Da was war das Die Berthier näherte ſich einer
Droſchke die an der anderen Straßenſeite wartete ſie ſtieg ein
der Wagen ſetzte ſich in Bewegung als er an dem Laden
vorüberfuhr erkannte Mela deutlich daß außer der Geſellſchafterin
noch eine andere Perſon in der Droſchke ſaß

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Der türkiſche Miniſter es Auswaärtgen Riſfaat Paſcha

trifft heute Donnerstag morgen in Berlin ein bleibt einige Tage hier und
begtbt ſich dann nach Rom weiter

Hochwaſſer Komitee Das Komitee für die durch Hochwaſſer
betroffenen Hilfsbedürftigen das unter dem Protektorat des Kronprinzen
ſteht teilt folgendes mit Die Not in den durch Homwaſſer geſchädigten
Gebieten iſt außerordentlich groß Die bisher eingegangenen Geid
mitiel reichen nicht annähernd aus um nur den dringendſten Bedürfniſſen
gerecht zu werden Da die Schneefälte der letzten Tage erneutes
Hochwaſſer und neue Schäden hringen werden iſt der Eingang weiterer
Geldmittel dringend erwünſcht Das Bureau des Komttees befindet ſich
Berlin NW Alſenſtraße 10 U a gingen ein 1 von Prinz und Prioge n
Heinrich von Preußen 600 2 V v B 500 3 Magiſtrat Fliens
vurg 1000 4 Kreisausſchuh Rendsburg 500 5 Spar und Leih
taſſe Rendsburg 1000 6 Tägliche Rundſchau 3000 7 Provinzial
verein vom Rolen Kreuz in Potsdam 2500 M

Un mögliche Steuern Jn all den Unklarheiten welche die
Reichsfinanzreſorm umgeben iſt doch das Eine ſicher daß die Vor
ſchläge zur Beſteuerung von Gas Elektrizität Anzeigen und
Reklamen jm ganzen Reiche von allen Klaſſen der Bevölkerung von
allen Erwerbsſtänden Gemeindeverwaltungen und von den politiſchen
Parteien der verſchiebenſten Richtungen einmütig abgelehnt worden
und Selbſt von Parteiführern bis in die äußerſte Rechte hinein wurde
offen erklärt daß man von dieſen Steuerprojelten gar nicht erbau ſei
Auch in den Kreiſen der ſelbſtändig dentenden Land wirte hat man ein
geſehen daß man im eigenen Intereſſe die Entwickelung der Gas und
CElektrizitätsmnduſitrie nicht aufhalten dürſe ſie vielmehr fördern müſſe Die
Landwirte haben begriffen daß die Gasinduſtrie mit dem ſchwejelſauren
Ummontad die Preiſe für die konkurrierenden ſtickſtoffhaltigen Düngemittel
niedrig hält Sie haben auch erkannt daß die Elektrizität für eine rationell
arbeitende moderne Landwirtſchaft immer unentbehrlicher wird iſt doch der
Preußenkafſe gerade jetzt die Aufgabe geſtellt die Einjührung der Elektrizität
in der Landwirtſchaft mit größerem Nachdruck zu unterſtützen Die allerſchärfſte

Verurteilung der Licht und Kraſtſteuer aber hat der heſſiſche Miniſter
des Jnnern ausgeiprochen der in öffentlicher Kammerſitzung zugab daß
die Gas und Elektrizttätsſteuer mit wichtigen Grundſätzen einer gepunden
Finanz und Wurſchaftspolitik nicht in Einklang gebracht werden könne
Was bedarf es weiteren Zeugniſſes möchte man ausruſen Licht Kraſt
Anzeige und Reklame gehören zu den wichtigſten Arbeusmitteln des modernen
Geſchäftslebens Man mag den Gewinn das Einkommen nach Gebühr
beſteuern auch Vermögen und Erbſchaften Dagegen wird ſich kein ver
ſtändiger Menſch ſträuden Aber die Mittel und Werkzeuge mit denen
wir den Kampf ums Daſein auszuſechten haben darf man nicht beſteuern
auch nicht wenn das Reich in Finanznot iſt Denn es gibt noch Aus
wege genug um die Finanzen des Reiches der Geſundung zuzuführen
Gänzlich zu verwerfen iſt auch eine Steuer auf Beleuchtungémittel denn
dabei kämen wir in Kolliſion mit den Grundiorderungen der Kultur über
haupt Außerdem würden wir eine ganze Reihe nützlicher Jnduſtrieen
die durch den Export viel Geld ins Land bringen hart bedrücken Die
Steuerkommiſſion des Reichstags verſchiteßt ſich dieſer Einſicht nicht Die
Kommiſſion hat ja eine überaus ſchwierige Arbeit zu leiſten Den Ruhm
aber den ſie durch eine endgültige Santerung der Reichsfinanzen erwürbe
würde ſie beflecken wenn ſie auch nur ein Titelchen von der Lichtſteuer
oder der Anzeigenſteuer annähme Dieſes verunglückte Projekt das ja
ſelbſt von der Regierung verleugnet wird muß mit Stumpf und Stiel
ausgerottet werden

Gründung eines Anſiedlerbundes für Poſen und Weſt
preußen Gneſen 17 März Eine heute nachmittag hier ſtattgehabte
Maſſenverſammiung deutſcher Anſiedler Poſens und Weſtpreußens beſchloß
die Gründung eines Anſiedlerbundes jür Poſen und Weſtpreußen

Kauſmänniſche Lehrkonferenz Die von dem Vexbande
Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig für den 23 und 24 April d J
nach Leipzig einberuſene Konferenz UÜver kaufmänntſches Lehrlingsweſen hat
neuerdings durch einen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe eingebrachten
Antrag des Abgeordneten Juſtizrat Trimborn eme weſentliche Unterſtützung
gefunden Jn dieſem Antrag wird die preußiſche Staatsregierung neben
anderen Anregungen erſucht mit den an der Ausbildung des Handels
ſtandes intereſſierten Körperſchaften und Vereinen wegen der Förderung
der kaufmänniſchen Lehre in eine Beſprechung einzutreten und über die
Ergebniſſe dem preußtſchen Abgeordnetenhauſe eine Denkſchrift vorzulegen
Es iſt kein Zweiſel daß die vom Verbande Deutſcher Handiungsgehilfen
beabſichtigte Konferenz wichtiges Material auf dieſem Gebiete ſchaffen kann
und wird Anmeldungen ſind bereits eingelauſen von Regierungen Stadt
vertretungen Handelstammern Kaufmannsgerichten Handelsſchulen Prinzi
palsveremtgungen Handlungsgehtlenverbänden uſw

Frankreich
Paris 17 März Der Miniſter des Aeußern Pichon empfing heute

vormitiag den hieſigen ruſſiſchen Botſchafter Nelidow mit dem er eine
Beſprechung über die Balkanangelegenheiten hatte Miniſterpräſident
Clemenceau und der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Poſten und Tele
graphen Barthou hielten vormittags eine Konferenz ab Die Arbeit im
Haupttelegraphenamt iſt vollſtändig unterbrochen Militär
u biſten ſollen zur Aufrechterhaliung des Dienſtes herangezogen
werden

Paris 18 März Telegramm Jm geſtrigen Miniſterrat gab
Miniſter Pichon eine Schilderung der auswärtigen Lage Die vom Unter
ſtaaisſekretär Simyan den des Ausſtandes der Poſt und Tele
gquaphenbeamten genroffenen Maßnahmen wurden einſtimmig gebilligtDer Moarineminſter Picard legte einen Erlaß zur Unterzeichnung vor

durch den Admiral Germinet wieder in den aktiven Dienſt
geſtellt wird

Großbritannien
Die engliſche und die deutſche Flotte

London 17 März W Unterhaus Fortſ Me Kennaſchloß Der Möglichkeit daß Deutſchland 17 ſolcher Schiffe im Früh
jahr 1912 haben wird werden wir durch unſere 20 Schiffe begegnen
Balfour ſagte es handele ſich für England ſetzt darum den Standard
einer Macht aufrecht zu erhalten Die im deutſchen Reichstage von einem
Miniſter gemachte Aeußerung Deutſchland könne ebenſo ſchnell
bauen wie England ſei keine leere Prahleret geweſen

Nachdem Balſour das Programm der Regierung als gänzlich unge
nügend bezeichnet hatte ſprach Premierminiſter As quith Er wies zu
nächſt darauf hin daß man bei dem Zweimächte Standard auch andere
Schiffe als Dreadnoughts in Rechnung ziehen müſſe Die gegenwärtig
wichtigſte Frage ſei die des Stadiums der Schiffbauten in
Deutſchland Man müſſe aber nicht uben daß die diplomatiſchen
Beziehungen zu Deutſchland gegenwärtig unbefriedigend ſeien oder Ausſicht
hätten es zu werden Auf den Vorſchiag einer gegenſeitigen Be
ſchränkung der Floiktenausgaben haben wir von der deutſchen Re
gierung mehr alé einmal die Verſicherung erhalten daß die Flottenaus
gaben Deutſchlands ſich einzig und allein nach dem eigenen
Bedürfnis richteren und Deuiſchianda Programm in kemer Weiſe von
dem unſrigen abhänge Mit derſelben Auſrichtigkeit tüge ich hinzu
Mit Rückſicht darauf daß unſer ganzes nanonales Leben und unſere
Sicherheit von unſerer Ueberlegenheit zur See abhängt können wir unſere
Anſtrengungen nicht verringern Das tun wir ohne Feind
jeligteit einer anderen Nation gegenüber lediglich in Beſolgung deselementaren Jnſtinktes der Sultan Allgemeiner Beiſall Die
Deutſchen ſagen ſie würden wenn wir überhaupt keine Direadnoughts
bauen genau nach ihrem Programm weiter bauen Ich bedaure das
Wir müſſen aber unſer Programm nach unſeren nationalen Bedürfniſſen
einrichten Asquith wies dann die Behauptung zurück daß Engiand das
Tempo angebe und dabei von unjreundkichen Abſichten irgend welcher Arr
veſeelt ſei Was Baliours Annahme von den 17 deutſchen Dreadnoughie
betreffe ſo habe die Admiratuät erklärt daß es für Deutſchland eine phyſiſche
Unmöglichkeit ſei ſobald über deutſche Dreadnoughts zu verſügen Gegen
über der deutlichen Erkärung der deutſchen Regierung daß es nicht in
ihrer Abſicht liege ihr Programm zu beſchleunigen war es unmöglich eine
Vorlage an das Parlament zu bhringen die eine ſoſche Erkärung nicht
begchtet hätte Beiſall Deutſchland hart ſich im Schiſffsbau
ungeheuer entwickelt und noch mehr auf dem Gebiete der Aus rüſtung
Von nationalem Geſichtspunkie dürfte man nicht länger mit dem Troſte
begnügen in der Schnelligkeit des n es einen Vorteil zu haben da
Deutſchland 30 Monate England 25 Monate zur rn eines Schiffe
vrauche Die Summe die im Etat gefordert worden ſet ſei das geringſte
was man verlangen könneweiteren Verlaufe der Debatte erklärte Lee onſ die r der

igen Parteizu einer einz
geeint die entſchloſſen ſeien angeſichts der gemein

die Nation überſtehe habe dasbritiſcher Bürger beſtand M

19 März Nr 66ſamen Gefahr zuſammenzuarbeiten Redner betonte die Um
ſtände erforderten daß alle acht Dreadnoughts auf einmal beſtellt und
ſchnell als möglich fertiggeſtellt würden Es ſet kein Grund zu einer Panfk
wohl aber Grund zu einem prompten ſchleunigen Vorgehen vorhanden
Deutſchland habe in den letzten zwölf Monaten neun Dreadnoughts auf
Stapel gelegt warum ſollte es dasſelbe dieſes Jahr nicht wieder tun
Deutſchlands Berechtigung Schiffe zu bauen ſtehe außer Frage bezügſich
Deutſchlands Erklärung jage er aber mit aller Achiung vor dieſer
Erklärung daß ſie in praktiſcher Hinſicht nicht das Papier wert
jet auf das ſie geſchrieben ſei wenn ſie wirklich dem Papier anvertrant
ſei Premierminiſter Aequith unterbrach hier den Redner und fragte o
Lee einen Unterſchied mache zwiſchen der mündlichen und der ſchriftlichen
Erklärung einer fremden Macht Lee erwiderte er wünſche nicht in eine
Erörterung gezogen zu werden die den Anſchein erwecken könne als o
er Betrachtungen anſtelle über den guten Glauben Deutſchlands Beifall
Lee führte weiter aus wenn auch die Verſicherung Deutſchlands ſehr ar
nehmbar ſei ſei ſie doch ſicherlich kein Faktor der für das Programm da
erſt in zwei Jahren von jetzt an wirkſam werde in Betracht zu ziehen
ſei Beiſall bei der Oppoſition England habe von Deutſchland weit
beſtimmtere Verſicherungen erhalten daß es ſeine unbeugſame Abſicht e
ſein Programm auszuführen was immer auch England tue Die engliſche
Regierung ernte die Früchte ihrer Sparſamkeit ihres Zögerns und ihre
Schwankens und der Tag wäre für das engliſche Reich ein übler an dem
Englands Oberherrſchaft zur See ſich ſtützen müßte auf unbeglaubigt
Annahmen der Regierung und auf Verſicherungen fremder Mächte Be
fall bei der Oppoſition Nicht um einen MachtStandard ſondern nur um
einen Dreiviertel Macht Standard handelt es ſich in der Erwägung daß
wenn die eine Macht Deutſchland ſet Oeſterreich nicht außer Be
rechnung zu laſſen ſei das kürzlich ein Programm angenommen ha
das ſeiner jetzigen Flotte drei Dreadnoughts hinzufüge

Nachdem Lee ſeine Rede beendet hatte teilte Gordon Harvey d
im Namen der Radica Economiſts eine Reſolunon halte einbringen wollen
in der das Anwachſen der Flottenausgaben angeſichts der freundlichen Be
ziehungen zu den fremden Mächten verurteilt wird mit daß er ſeine Re
ſolution zurückztehen wolle da die Erklärungen der Regierung das Ha
und das Land von der Notwendigkeit einer Verſtärkung de
Marineſtreitkräfte überzeugt hätten

Der Parlamentsſekreiär der Admiralität Macnamara führte au
Die Rede Lees war übertrieben beunruhigend Die Regierung hat den
Ernſt der Lage erkannt und die nötige Fürſorge getroffen ihm zu begegnen
Es iſt kein Grund vorhanden zu verſuchen uns durch hypoihetiſche
Möglichkeiten die vielleicht eintreten könnten gruſeln zu machen oder
denen wenn ſie eintreten ſollten entgegenzutreten wir vollauf Zeit hätten
Unter den trübſten Ausſichten würden wir Ende 1910 zehn und Deutſchland
neun Ende 1911 ſechzehn und Deutſchland dreizehn Dreadnoughts haben
Jn dieſem Falle aber würden wir wenn England die vier in dem jetzigen
Programm als eventuell vorgeſehenen Schiffe am I April 1910 auf Stapeg
legt hat März 1912 zwanzig gegen ſiebzehn Dreadnoughits Deutſchlands haben
Heute hat Großbritannien vier Dreadnoughts vollſtändig in Dienſt geſtellt
und wir haben Erfahrungen gewonnen die die Regierung befähigen werden
den Gejechtewert der folgenden Dreadnoughts weſentlich zu erhöhen Noch
mehr Deutſchland wird bis nächſten September nicht einen einzigen
Dreadnought haben Wenn Deutſchland bezüglich der beiden letzten Pro
gramme eme Beſchleunigung eintreten ließe könnte es April 1912 ſiebzehn
Dreadnoughts haben Es iſt nutzlos ſo zu ſprechen als ob England üdber
haupt keine Flotte gehabt hätte bevor es Dreadnoughts hatte England
hatte vierzig erſtklaſſige Schlachtſchiffe die noch im Jahre 1912 unter
zwanztg Jahre alt ſein werden Es ſind nicht zwei andere Mächte
oorhanden die zuſammengenommen eine ſo ausgezeichnete
Reſerve beſitzen und kein Land habe Kriegsſchiffe die mit denen aus
Lord Nelſons Großbritannien vergleichbar ſeien Großbritannien habe
auch eine Flotte von fünfuudoierzig Panzerkreuzern und keine Zweimächte
tombination könne eine ſolche Flotte in See ſetzen Die Flotte ſei ſo gut
wie ſie ſtets geweſen wenn nicht beſſer als je zuvor Die engliſche Re

rung würde ſtets bereit ſein über die Abrüſtung zu verhandeln
aber dieſe muß gleichzeitig erfolgen An England kann billiger
weiſe nicht das Anſinnen geſtellt werden den Anfang zu machen Ich
perſönlich fügte Mac Namara hinzu führe keine Klage über die
deutſchen Rüſtungen Dieſe guten Leute verſtehen ſich auf
ihr Geſchäft wir auf unſeres und wir beide machen Anſpruch
darauf daß wir die Lage ruhig und leidenſchaſtslos geprüft haben und bei
dem angelangt ſind was wir für das Minmum von dem halten was
unſere nationale Sicherheit erſordert

Hierzu wird uns aus Berlin gemeldet
Jn der Budgetkommtſſion des Reichstages bezeichnete Staate

ſekretär von Tirpitz die Angaben des britiſchen Marine Miniſters
Deutſchland überhole England mit dem Bau von Dreadnoughts ſchweren
Kriegsſchiffen als falſch Unſer Flottenplan iſt bekannt und nicht ge
ändert Der Admiral erwartete die Engländer würden bald ihren Jrrtum
einſehen Wir werden im Jahre 1912 13 nicht 17 Schlacht
ſchiffe haben Auch der Bau der Kreuzer und Unterſeeboote richtet ſich
genau nach den gemachten Feſtſtellungen unſere Küſtbefeſtigungen ſind nicht
in außergewöhnlicher Weiſe gefördert worden Die Kommiſſionsmitglieder
jolgten den Aeußerungen des Staatsſekretärs mit großem Jntereſſe und
wieſen mehrfach auf die in England eingetretene Beunruhigung hin Auch
eine Verſtändigung über eine Abrüſtung wurde angeregt Der Staats
ſekretär ſtellte feſt ein Abrüſtungsvorſchlag ſei an uns nicht herangetreten
Die Flottengeſetze ſeien ein Produkt langer Erwägungen und haben die

Aufgabe uns gegenüber dem ſeemächtigſten Gegner zu ſchützen
Jhre Stärke wird dafür ſo weit ſich heute überſehen läßt genügen Die
politiſche Wirkung unſerer Flotte macht ſich heute ſchon günſtig bemerkbar
Der engliſche Premierminiſter Asquith ſei auch ſchon weniger beſorgt ge
weſen wie ſein Kollege der Marineminiſter der wie geſagt in einem
Irrtum befangen geweſen ſei Alle Redner waren für eine ruhige Be
urteilung und möglichſte Verſtändigung mit England natürlich unbeſchade
unſerer Wehrkraft

Schweden
Stockholm 17 März Der König bewilligte das geſtern eingereichteAbſchiedsgejuch der Miniſter von Trolle Jeiteision und Roos Zum

Landwirtſchaſtsminiſter wurde das Mitglied der Zweiten Kammer des
Reichstages Jngenieur Nyander und zum Miniſter ohne Portefeuille der
Abteilungschej im Kultusmmiſterium Lindſtröm ernannt Staarsminiſter
Lindman übernimmt vorläufig die Leitung des Miniſteriums des Aeußeren

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginauLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 März
Der Bauausſchuß ſetzte in der geſtrigen Sitzung den Wert des

zum Grundſtück der Feuerwache Süd hinzugekommenen Grundſtückes und
des zum Bau eines Pferdeſtalles für die Straßenreinigung daſelbſt erſorder
lichen Landes auf 10 Mk pro Quadratmeter feſt Die Neupflaſterung der
Lafontatneſtraße zwiſchen Burgſtraße und Advokatenweg und die Feſtſetzung
dieſer Straßenſtrecke als Einheit wurde abgelehnt weil die Forderungen
einzelner Anlieger für das zur Straße noch adzutretende Gelände 45 und
50 Mk pro Quadratmeter als viel zu hoch erachtet wird gegenüberdem Preiſe zu welchem die Stadt am Advokatenweg Land mit 85 Mt

verkauſt hat Bezüglich einer Eingabe betr des Durchbruchs der Eichen
doxffſtraße empfiehit der Ausſchuß Uebergang zur Tagesordnung Hinſichtlich
der Petinon Schönbrodt betr Ausbaues der Wegſcheiderſtraße war der
Ausſchuß der Meinung daß ſich der Petent in einem Jerium befindet
Trotzdem der Magiſtrat acht Monate Zeit habe die Winjfermonate mit
gerechnet habe man doch ſofort die Kanäle angelegt Das abgelagerte
Erdzeich müßten jedoch die Unternehmer Lülttich und Reichardt ſortſchaffen
Erſterer habe ſich auch ſchon im Januar dazu bereit erklärt und ſei nur
des ungünſtigen Weiters wegen nicht dazu getommen

Neue Telegraphenlinie Die Kaiſerliche OberPoſtdireltion in
le gibt bekangt daß der Pian über die Errichtung einer oberirdiſchen
legraphenlinie in der Dorfiage von Morl bei dem Katſerlichen Tele

graphenamt in Halle Saale öffentlich ausliegt
Abiturientenprüfung Aus Dr Harangs Lehranſtalt hier

milian Kieemann am 13 d M in Poſen die Reifeprüfung
des Gymna
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Die Mügliederzahl beirug 350 gegen 342 im Vorjahr

reform und Deutſch Evangeliſcher Frauenbund halten wird

Nr 66 FreitagVon ver Univerſität Auf Grund ihrer bezw JnauguralDiſſer
jationen Die Anwendung und wirtſchaftiiche Bedeuinng der Aktiengejell
ſchaſt im Betriebe der Seeſchiffahrt De poetarum graeoorum epicorum
yricorum tragicorum apud mythographos memoria, Ueber kriſtalli
niſchflüſſige Derivate der alkyerten Zimtſäuren Die Staatsgeſtüre
Ungarns und Die Brechung und Disperſion von Argon und Sauerſtoff
wurde den Herren Walter Stenzel aus Stenm Rudolf Goedel aus Torgau
Wilhelm Kaſten aus Vienenburg Alexander von Drojz aus Dombrad
Ungarn und Fritz Ahrberg aus Halle a S von der phfiloſopyiſchen

Fakultät der hieſigen Univerſität der Doktorgrad erteilt
Stadttheater Die Vorbeſtellungen für das Beneſiz des Herrn

Regiſſeur Lentz ſind derart daß unſer Komiker am kommenden Freitag ein
ausverkauftes Haus erwarten kann Gegeben wird Frühlingsluſt die
beliebte Straußſche Operette und zwar mit Marie Seubert vom Leipziger
Stadttheater als Gaſt Sonnabend wird Ein Sommernachtstraum mit
der vollſtändigen Mendelsſohnſchen Muſik wiederholt Sonntag nachmittag
Mignon aſs Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen

Neues Theater Otto BVorngräber der Autor des Myſterium
Die erſten Menſchen iſt bereits in Halle eingetroffen um auch der

hieſigen Erſtaufführung ſeines Werkes am Freitag den 19 März bei
zuwohnen Die Billemachnage iſt ſehr groß ſo daß eine Wiederholung ſür
Sonnabend in Ausſicht genommen iſt Der Vorverkauf für das Doppel
Gaſtſpiel der Königl Hofſchauſpieler Vilma von Mayburg und Otto Keßler
vom Königl Schauſpielhaus in Berlin iſt auch bereits im vollen Gange
die beiden Künſtler werden am Montag den 22 März wiederum in dem
reizenden Luſtipiel Mrs Dot gaſtieren Da ſ Z das Neue Theater
die Fülle der Beſucher nicht faſſen konnte hat ſich die Direktion entſchloſſen
die Montags Vorſtellung 22 März genau ſo wie das Deutſchmann
Beneſiz in Szene zu ſetzen dem Luſtſpiel Mrs Dot wird alſo wieder
der reizende Einakter Zum Einſiedler vorausgehen Sonntag nachmittag
wird bei kleinen Preyen das beliebteſte Luſtſpiel von Ad Arronge
Doktor Klaus aufgeführt

Das Winderſtein Orcheſter gibt am nächſten Sonntag in den
Kaiſerſälen zwei Konzerte deren gediegene Programme bei ſehr niedrigen

Eintrittspreifen zahlreiche Beſucher anziehen werden Das erſte Konzert
ein populäres Symphoniekonzert beginnt nachmittags 41 Uhr unter Leitung
von Hans Winderſtein und bringt u a die herrliche Symphonie Nr 2
von Beethoven eine kleine Nachtmuſik von Mozart die beiden Vorſpiele
zum Pfeiertag und Moloch von Max Schillings die ymphoniſche
Dichtung Les Préludes von Liſzt uſw Das Abendkonzert unter
Leitung des zweiten Kapekllmeiſters Paul Pirrmann beginnt um S1 Uhr
und iſt ein Opernabend mit Kompoſitionen von R Wagner Humper
dinck Thomas uſw Um den Beſuch dieſer gediegenen Konzerte weiteſten
Kreiſen zugänglich zu machen ſind die Eintrittspreiſe auf nur 1,05 Mt
I Platz und 65 Pfg II Platz an Tiſchen feſtgeſetzt Den Vorverkauf
haben die Firmen Heinrich Hothan und Steinbrecher Jasper
Marktplatz

Zoologiſcher Garten Morgen Freitag nachmittags findet das
3 Elitetonzert des Leipziger Tonkünſtler Orcheſters ſtatt Die Eintritts
preiſe ſind nicht erhöht und betragen wie gewöhnlich 60 bezw 30 Pfg Es
ſtehen u a auch mehrere Solt im Programm verzeichnet Herr Konzert
meiſter Heini Schachtebeck wird eine Romanze von Ambroſia und einen
Zigeunertanz von Nachez auf der Violine zum Vortrag bringen und Herr
Juſt eine Polka brillante La Nonchalance für Piſton

FremdenVerkehrsVerein Jn der geſtrigen Hauptverſamm
lung kellte der Vorſtand mit daß die Königliche Eiſenbahndirektion zu
Halle a S dem Verein erlaubt hat einen größeren Stadtplan an der
linken Seite des überdachten Vorplatzes des hieſigen Perſonen Bahnhofs
gebäudes anzubringen Es wurde bemängelt daß die Droſchken ſich teil
weiſe in einem ſolch traurigen Zuſtande beſänden daß man Damen kaum
zumuten könne darin zu fahren Der Verein will in dieſer Angelegenheit
beim Magiſtrat und der Polizeiverwaltung vorſtellig werden Dann wurde
auch der Anſicht Ausdruck gegeben daß hier zu wenig Nachtdroſchken vor
handen ſind Ferner wurde erwähnt daß bei Ankunſt der Perſonenzüge
zu wenig Gepäckträger auf dem Bahnhofe vorhanden ſeien und beſchloſſen
die Königl Eiſenbahndirektion in einer Eingabe zu bitten dieſem Mangel
abzugehen Jm Geſchäſtsberichte wird erwähnt daß der Vorſtand und der
Preßausſchuß im abgelaufenen Jahre eine rege Tätigkeit entwickelt haben

Unter dieſen be
finden ſich 25 Förderer des Vereins Die Förderer des Vereins werden
in beſonderer Liſte geführt ſie haben mindeſtens 20 Mt jährlich
oder einen einmaligen Beitrag von 100 Mt zu leiſten Die Ein
nahmen beliefen ſich einſchließlich eines Beſtandes von 2487,86 Mt
aus dem Vorjahre auf 6777,36 Mk Die Ausgaben betrugen
5031,62 Mk ſo daß ein Ueberſchuß von 1745,84 Mk verblieb
Jm abgelauſenen Jahre ſind in den hieſigen Hotels und Gaſthäuſern
107 611 Fremde polizeilich gemeldet worden Die im März 1908 heraus
gegebene 4 Auflage des Fremdenführers war bereits Anfang November
vergriffen es mußte doch im Berichtejahre eine Neuauflage erſolgen Der
dem Vorſtand vorgelegte neue Entwurf fand mit kleinen Abänderungen
den ungeteilten Beiſall des Preßausſchuſſes Dieſer beſchloß die 5 Auf
lage in 10 000 Exemplaren herauszugeben Auch in dieſer Auflage fand
die Darſtellung der wichtigſten Lebensverhältniſſe in der Stadt Halle wieder
Aufnahme Der dem Führer beigegebene Stadtplan iſt in 10000 Exemplaren
wiederum von der Firma C F Ritter hier geſtiftet worden Jn Rück
ſicht auf die zur Verfügung ſtehenden germgen Jahreseinnahmen mußte
der Vorſtand darauf bedacht ſein eine billige aber doch möglichſt wirkungs
volle Propaganda ins Werk zu ſetzen So wurde in einen veranſtalteten
LichtbilderVorrrag Halle mit aufgenommen Jn dem Vortrag werden
mehrere Anſichten aus unſerer Stadt und unmittelbaren Umgebung vor
geführt Der Vortrag wird in etwa 80 deutſchen Städten gehalten An
ſprechende Artikel über unſere Stadt mit zahlreichen Abbildungen aus
unſeren Städtebildern und der nahen Umgebung Halles wurden von einer
Reihe hervorragender Zeitſchriften gebracht

Sächfiſch Thüringiſcher Vereim für Luftſchiffahrt Sektion
Halle a S Der nächne Auſſtieg des Ballons Halle findet am Sonn
tag den 21 März vormittags 8 Uhr von Bitterfeld aus ſtatt

Aquarien und Terrarienfreunde Die nächſte Sitzung des
Vereins VDapynia findet morgen Freitag in der Dresdener Bierhalle
ſtatt Die Tagesordnung iſt vielſeirig Auf einen Vortrag des Herrn
Werkmeiſter Rudolph über zweckmäßigen Bau größerer Behälter mit
Vorſührungen und Preisberechnungen ſei beſonders aufmerkſam gemacht
Gäſte ſind willkommen

Die Gewerbebank G m b H ladet zu ihrer am Mittwoch
den 24 März 1909 abends 8 Uhr im Goldenen Ring ſtattfindenden
ordentlichen Generaverſammlung ein

Der Deutſch Evangeliſche Frauenbund hat am Montag den
22 März abends 8 Uhr im Ev Vereinshaus Kronprinz eine öffentliche
Verſammiung in welcher Fräulein Sprockhoff Hannover Muglied des
BundesVorſtandes einen Vortrag über Frauenſorderungen zur Sozial

Gäſte ſehr
willkommen Eintritt frei

Die Verſammlung ehemaliger Droyßigerinnen findet am
Sonnabend den 20 März nachmittags 4 Uhr im Eoangl Vereinshauſe
Kronprinz ſtait

Zentral Verband der Staats Gemeinde Verkehrs
Hilfs und ſonſtiger Jnduſtrie Arbeiter Deutſchlands Die
nächſte Monatsverſammiung findet am Sonnabend den 20 März abends
8 i Uhr im Martgrafen ſtatt Auf der Tagesordnung ſtehen außer

über Praknſche Geſchäftsführung innerhalb der Orts
e interne Angelegenheiten Jeder nattonal geſinnte Arbeiter

einem

gruppen wichtig
iſt willkommen

GeneralAnzeiger für Halle und den Sauttreis
Drei Wanderausſtellungen hat der Verband Deutſcher Kunſt

gewerbevereine während dieſes Winters innerbalh ſeiner Vereme umkreiſen
jaſſen Der bevorſtehende Verbandstag 23 März in Halle wird ſich mit
der Weiter führung dieſer Ausſtellungen befaſſen Sie bietet zahlreichen
Vereinen die erwünſchte Gelegenheit ihren Mitgliedern gute kunſtgewerbliche
Erzeugniſſe zu zeigen

Dentſcher Eiſenbahn Zugführer Verbaud Am Sonnabend
den 20 März abends 8 Uhr hält die hieſige Ortsgruppe eine Ver
ſammlung im Vereinslokal Hotel Siadt Dresden Maruinſtr 10 ab
Alle dienſtfreien Mitglieder ſind der wichtigen Tagesordnung wegen zur
Teilnahme eingeladen Alle Zugführer auch die außer Dienſt ſind als
Gäſte willkommen

Gewerkverein der deutſchen Maſchinenbau und Metall
arbeiter Der Oritsvetein Halle I hält am Sonnabend den
20 ds Mts abends 81 Uhr in der Börſenhalle ſeine Mitglieder
verſammlung ab Auf der Tagesordnung ſteht u a ein Vortrag über

Gewerbe Schiedsgerichte

Verein für Naturkunde Die nächſte Verſammlung findet am
Sonnabend 81 Uhr abends in der Dresdener Bierhalle ſtatt Herr
Penßler ſpricht über Alkaloide mit beſonderer Berück
ſichtigung des Koffeins Gäſte ſind willkommen

Der Lehrerverein Ammendorf und Umgegend hält nächſten
Sonnabend im Ratskeller zu Halle a S ſeine ordentliche Monats
verſammlung ab Auf der Tagesordnung ſtehen 1 Zur Kriſis im
Preußiſchen Lehrerverein 2 Anträge 3 Verſchiedenes

Gewerkverein der Fabrik und Handarbeiter H
Jn der am Sonnabend den 20 d M im Schwarzen Roß ſtattfindenden
Verſammlung wird ein Vortrag über kommunale Fragen gehalten Freunde
der Beſtrebungen des Vereins ſind willkommen

Die Oberfechtſchule Nr 52 zu Halle der Deutſchen Krieger
Fechtanſtalt veranſtaltet zum Beſten der vier Kriegerwaiſenhäuſer am Sonn
tag den 21 d Mts abends 8 Uhr in den Thalia Feſtſälen eine Wohl
rätigkeits Aufführung beſtehend in Geſangs Konzert und Theater
Alles Nähere über die Mitwirkenden Billetverkauf c iſt aus dem Jnſerat
in heunger Nummer zu erſehen

Der Zitherverein Arion feiert am Sonnabend den 20 März
ſein 8 Siifiungsſeſt im Winrergarten wozu alle Freunde des Zither
ſports willkommen ſind Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Volksbildungsverein Am Freitag den 19 März findet in den
Thalia Feſt ſälen das XI Symphontekonzert ſtatt

Mittlere Reichs Poſt und Telegraphenbeamte Jn der
letzten Verſammlung gab der Vorſitzende ſeiner Genugtuung Ausdruck
daß Halle bezüglich des Wohnungsgeldes nicht deklaſſiert worden iſt Dank
gebühre auch unſeren beiden Abgeordneten denen nach dem einſtimmigen
Beſchluß der Verſammlung der Dank des Vereins ausgeſprochen werden
ſoll Jm weiteren richtete der Vorſitzende an die Verſammlung die dringende
Bitte ſich nicht an Sprechſaalartikeln in den er zu beteiligen
Derartige Polemiken ſeien nicht geeignet das Beſtreben des Vereins ein
gutes Verhältnis zu den übrigen Bürgerkreiſen zu erhalten zu unterſtützen
Die Mitglieder des Vereins wollten in Frieden und Freundſchaft mit allen
Bevölkerungstlaſſen leben Für den r Poſten des 2 Kaſſierers
wurde Herr Ober Poſtaſſiſtent Leppin gewählt als Erſatz in den Ver
gnügungsausſchuß Herr Poſtaſſiſtent Heyde Vertrauensmann für das
Telegraphenamt iſt Herr Telegraphen Aſſiſtent Quilitzſch Wegen des
engeren Zuſammenſchluſſes aller hieſigen Beamten ſoll in der nächſten
Verſammlung beraten werden ebenſo hinſichtlich der Schulungsgruppe
Jeden Sonnabend abend Dienſtanfänger Unterricht Schule an der Neuen
Promenade Zimmer 23 I Etage Teilnahme koſtenlos Jeder iſt will
kommen

Deutſcher Techniker Verbaud Wie aus dem Jnſeratenteil er
ſichtlich veranſtaltet die Bezirksverwaltung Halle a S am Sonnabend
den 20 ds Mts abends 8 Uhr im Saale des Hotel Zur Tulpe
Alte Promenade einen Vortragsabend Es ſpricht Herr Baumeiſter
Schuber t Berlin über Die Bedeutung der modernen kunſtgewerblichen
Bewegung Die Mitglieder des Deutſchen Techniker Verbandes mit ihren
Damen ſowie alle dem Verbande noch fernſtehende Berufskollegen ſind
eingeladen Nach dem Vortrag findet gemütliches Beiſammenſein ſtattDer Deutſche und Seſterre chiſche Alpen Verein E

Sektion Halle a S hält die Monatsverſammlung am Freuag den 26 März
1909 abends 8 Uhr in den Thalig Feſtjälen mit folgender Tagesord
nung ab Vortrag des Herrn H Schildknecht aus Wien Der Groß
glockner mit etwa 200 Lichtbildern er umfaßt die Schilderung der
Haupnouten in der Glocknergruppe einſchl Wiesbachhorn mit beſonders
ausführlicher Behandlung des Glocknergipfels Durch Mitglieder ein
geſührte Gäſte ſind willkommen

Für Sprachleidende Wir machen die Intereſſenten darauf auf
merkſjam daß das veſtbekannte Sprachhetl Jnſtitut Phöbus hier Rat
hausſtraße 6 II einen Kurſus für Sprachleidende Stotterer Stammler
Lijppler eröffnet hat und weitere Anmeldungen täglich nachmittags von
2 bis 8 Uhr ſpäteſtens aber bis Dienstag den 23 ds Mis entgegen
nimmt Die zahlreiche Beteiligung deren ſich das Unternehmen erfreut
zeugt davon daß hiermit einem weitgehenden Bedürfnis in unſerer Stadt
abgeholſen iſt Dank dex ſachkundigen indwiduellen Behandlung ſoll be
reits in den erſten 3 Tagen bei ſämtlichen bisherigen Teilnehmern eine
weſentliche Beſſerung in der Sprache zu verzeichnen ſein Näheres iſt aus
dem Jnjerate zu erſehen

Falſches Geld Geſtern gegen Abend wurden von zwei bisher
noch nicht ermittelten Perſonen ſalſche Zweimarkſtücke beim Bäckermeiſter
Granſee Seebenerſtr 55 und bei dem Schankwirt Planer Reilſtr 47 in
Umlauf geſetzt

Kleinfener Jm Grundſtück Saalberg 2 geriet geſtern abend
gegen 11 Unr eine Aſchengrube in Brand Die Gefahr konnte ohne
Hilſe der Feuerwehr beſeitigt werden

Ein guter Kamerad Jn einer hieſigen Herberge wurde einemArbeiter von ſeinem guten Kameraden die ganze Berſchaſt in Höhe von

21 M geſtohlen Der Spitzbube wurde feſtgenommen
Sittlichkeitsvergehen Zwei Burſchen im Alter von 16 und

18 Jahren welche mit einem 12 jähtigen Mädchen unſittliche Handlungen
vorgenommen haben wurden verhaftet Sie ſcheinen aber weniger ſchuldig
als das Mädchen zu ſein weil ſie von letzterem zu dem Vergehen geradezu
aufgefordert worden ſind

Schwerer Unfall Der 74 Jahre alte Landwirt und Müller
Otto Albert wollte vorgeſtern abend gegen 10 Uhr in der Reilſtraße
außer der Halteſtelle einen in der Fahrt nach dem Hauptbahnhof befind
lichen Motorwagen beſteigen er kam hierbei zu Fall und erlitt dadurch
eine Schädelverletzung

Gerettet Der Arbeiter Auguſt Kl ſtürzte ſich geſtern abend von
der Schifferbrücke in die Saale Der Arbeiter Ronne holte ihn aber
mit einer Stange wieder heraus und brachte ihn nach ſeiner Wohnung
Kl ſoll die Tat aus Nahrungsſorgen bezw wegen Arbeitsloſigkeit unter
nommen haben

Razzia Bei einer in der Nacht zum 17 d M abgehaltenen
Streife wurden in der Gimritzer Feldſcheune 4 polniſche Arbeiter und eine
Arbeiterin nächtigend angeiroffen

Verhaftung Jn der Nacht zum 21 Februar war in der im
hinteren Teile des Grundſtücks Delnzſcherſtraße 8 belegenen Filzwarenfabrit
des Schuhmachermeiſters Wehlan Feuer ausgebrochen Ein Wächter der
Wach und Schließgeſellſchaft hatte jedoch die Gefahr rechtzeitig bemerklt
und die herbeigeruſene Feuexwehr konnte den Brand bald beiſeitigen ob
wohl die Löſcharbeiten inſolge ſtarker Rauchentwicklung ſowie verſchloſſener
Türen große Schwierigkeiten verurſachten Wehlan befand ſich mit ſeiner

19 März Seite 3
Familie auf einem Balle Da er Entſchädigungsanſpruch von 19 000 Mk
geltend machte die von Sachverſtändigen als viel zu hoch bezeichnet wurde
das Feuer auch an zwei Stellen ausgebrochen war leitete die Polizet ein
Ermittelungsverfahren gegen ihn ein welches das Ergebnis hatte daß
Wehlan vorgeſtern verhaftet und der Staatsanwaltſchaft zugeführt wurde

Diebſtähle Aus Bedürfnisanſtalten zahlreicher hieſiger Gaſtwirt
ſchaften ſind in letzter Zeit die Bleirohre herausgeriſſen und geſtohlen
worden Auch aus dem Reſtaurant Wilhelmshöhe Burgſtraße 53 ſind
in vergangener Nacht die Bleirohre geſtohlen worden In der Nacht zum
Montag verſuchten wahrſcheinlich dieſelben Diebe abermals einzubrechen
Da ſämtliche Außentüren verſchtoſſen waren erkletterten die Spitzbuben
einen Baum und ſtiegen durch ein Fenſter in das erſte Stockwerk um auf
dieſem Wege in das Reſtaurant zu gelangen Eine unverſchloſſene Tür
tnarrte aber derart daß die Wirtsleute aufmerkſam wurden Die Täter
vermochten jedoch über ein Dach zu entkommen

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riftiſchen Blätter Nr 11 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm März erſcheinen 4 Nummern

Telegramme und letzte Nachrichten
Oeſterreich Ungarn und Serbien

Altonga 18 März B Mp Die in hieſigen Fabriken be
ſchäftigten öſterreichiſchen Arbeiter ſind telegraphiſch einberuſen worden

Frankfurt a 18 März B Mp Alle hier anſäſſigen
wehrpflichtigen Oeſterreicher und Ungarn ſind auf telegraphiſchen
Befehl bereits geſtern nachminag in ihre Garniſonen abgereiſt

München 18 März W Die Münch N N melden
Sämtliche in München lebenden militärpflichtigen ſerbiſchen Staats
angehörigen haben die Einberufungsordre erhalten und ſind ab
gereiſt

Wien 18 März L Die Mobiliſicrungen ſind in
vollem Gange Es werden Truppen in Prag und in allen nieder
öſterreichiſchen Städten vor allem aber in Wien einberufen Von der
Wiener Elektriſchen Straßenbahn wurden bisher 3000 Mann ein
berufen Geſtern wurden zahlreiche inaktive Offiziere vorgeladen und auf
gefordert ſich reaktivieren zu laſſen

Wien 18 März B Mp An alle Wehrpflichtigen der
in Bosnien der Herzegowina und dem ſüdlichen Dalmatien ſtationierten
Regimenter ſind die Einberufungsordres abgegangen Jn den größeren
Städten wo die Zuſtellung ſchneller erfolgt haben ſich bereits eine Anzahl
Reſerviſten zum Dienſt gemeldet Die Kriegsverwaltung beſtellte für heute
bei der Südbahn fünf Transportzüge nach Bosnien

Wien 18 März W Die Neue Fr Pr ſchreibt Die
auswärtige Lage wird heute wieder mit Rückſicht auf den unbefriedigenden

Inhalt der ruſſiſchen Antwort mehr peſſimtſtiſch aufgefaßt Jedenfalls
hat die Haltung Serbiens in der letzten Zeit die Geneigtheit
OeſterreichUngarns für wirtſchaftliche Konzeſſionen bedeutend herabgeſetzt

Auch in Abgeordnetenkreiſen war die Stimmung nach dem Bekanntwerden

der ruſſiſchen Note ſehr ſkeptiſch Man erzählte daß eine Ent
ſcheidung bereits für die letzten Tage des März zu erwarten ſei

Der Pariſer Streik
Paris 18 März W Wie vom Haupttelegraphenamt

erklärt wid geht der Poſtdienſt in dieſem Amt in normaler Weiſe vor ſich

Paris 18 März W Miniſterpräſident Clemenceau empfing
eine Abordnung der Pariſer Deputierten denen er bezüglich des Ausſtandes

erklärte er ſei der Anſicht daß die Beamten grundlos in den Aus
ſtand getreten ſeien Hinſichtlich der Verzögerung bei der Uebermittelung
von Telegrammen bemerkte er daß ſich unter den in Mitleidenſchaft
gezogenen Telegrammmen eines befinde auf das Pichon den
größten Wert lege Er nehme die Interpellation für Freitag an
Für die ausſtändigen Beamten ſolle Erſatz geſchaffen werden Er ſei in
dieſer Hinſicht nicht beunruhigt Am Frettag werde die Regierung die
Kammer und das Land zu Richtern über die Lage machen Der
Miniſterpräſident ſagte ſchließlich Die Beamten wollen den Kampf wir
nehmen ihn auf Sicherlich wird die Regierung das letzte Wort behalten

Frankfurt a 18 März Fr Jm Schneidergewerbe
ſchweben zurzeit Lohndifferenzen in faſt 40 Städten Deutſchlands
Am 20 d M werden in Frankfurt a M die Hauptvorſtände des Allg
Deutſchen Arbeitgeberverbandes für das Schneidergewerbe und der be
teiligten Gehilfenverbände zuſammentreten um einen Schlichtungsverſuch
vorzunehmen Man hofft daß die Differenzen gütlich beigelegt werden

Pau 18 März W König Eduard wohnte geſtern einem
Fluge bei den Wright zuſammen mit ſeiner Schweſter ausführte und
bei dem er den König bald dicht über dem Erdboden dahinſchwebend und
dann wieder in höhere Luftſchichten aufſteigend umkreiſte

London 18 März W Die Marinedebatte im Unter
hauſe bildet immer noch ausſchließlich das Geſprächsthema Alle
Blätter beſprechen die Lage die Daily Telegraph als eine größere
nationale Notlage bezeichnet als ſie die Schwarze Woche im Burenkriege
bedeutete Daily Mail veröffentlicht das Ergebnis einer Umfrage bei den
Schiffbaufirmen über die Zahl der für den Bau von Dreadnoughts vor
handenen Hellinge und ſtellt feſt daß die Möglichkeit gegeben ſei jährlich

16 Dreadnoughts im Lande zu bauen

Das ist eben eine böse Zeit Frau Müller
jetzt nicht mehr Winter und doch auch noch nicht Sommer
Wer da nicht feſt iſt holt ſich leicht einen tüchtigen Knacks Dem
Himmel aber ſei Dank bei mir iſt alles geſund Jch habe
ſteis Fays echte Sodener Mineral Paſtillen im Haus und bei
mir hören Sie nie einen Huſten und ſo recht erkältet find wir
nie Fays echte Sodener ſind eben wirklich kleine Wunderdinger
Und billig nur 85 Pfg die Schachtel die man überall er
kann Laſſen Sie ſich aber unter keinen Umſtänden irgend eine
Nachahmung aufhängen ſondern verlangen Sie immer aus
drücklich die echten von Fay

zur TKonfirmaa tion
Pottel Broskowski
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F C Siebert
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Erlösung
von Huſten Heiſerkeit

Halsſchmerzen er
bringen Jhnen iu kürzeſter Zeit die
in unzähligen Fällen mit anerkannt
beſtem Erfolg angewandten un
übertroffenen echten

hugtenwopten Frebar

Deſtillat ex Benzoe Kampfor
Alant Salmiak kohlenſ Kali
Anis Waſſer und Spiritus

Erhältlich in allen beſſ Drogerien
Apotheken a Fl 60 Doppelflaſche I
HauptDepois Apotheker W Hoeler

Geiſtſtraße 59/60 M Waltsgott
Kachtl Große Ulrichſtraße 30Zehwanen Drogoerie Poſtſtr 1
visavis Heim Hönicke

General Vertrieb Pharmacop
Chem Laboratorium Berlin S 0

wniſ Nein But

Rheumatismus Gcrccht
Hautausſchlag Leber u
Nierenleiden Waſſerſucht
Hämorrhoiden Blut An
drang nach dem Kopf Fett
leibigkeit ſind Folgen einer
ſchlechten Blutmiſchung
Bewährt hat ſich

Apotheker W öt z es
autirheumatiſcher

Blutreinigungstee Nr 150
Rp Sennes Schafgarbe Feld
kümmel Kaiserwurz Hau
hechel Löwenzahn Süssholz
Quecke LIiebstöckel Ringel
blumen Santel Wachholder je
ein Teil Gr Paket a M 50
In allen Kpotheken erhältl ſicher
i d Hirſch u Bahnhofs Apoth

glidaria
Fahrräder

per deste Rad der Gegenwart

Lieferung auf Wunsch gegen

TeilzahlungAnzahlung 20 40 M Ab
zahlung wonatlich M 10
Reichsräüder bel Barzahlung
v M 56 an Zubehör billigst

Katalog amsonst
Jendroseh Co
Charlettenburg o 3

1060000
Doſen Dr Kuhns
Edelweißz e50 u Seife 6

im
die einzig wirklich

Be empfehlenswerte
Hautereme Erzielt auf
fallende Schönheit Jugendfriſche Entfernung
aller Hautunreinheiten

und Sommerſproſſen
Nur echt mit Namen
Dr Kahn Fra Kuhn
Kronenparf Nürnberg
Hier Löwen Apotheke
Markt 0 Ballin sen
Parf Leipzigerſtr 91
Osk Baltin jr Hirſch
Drog Leipzigerſtr 63
K Junge Nacht Schwa
nen Drog Leipzigerſtr

Bettnässen
Befreiung garantiert ſof Aerzt

glänzende Dank
ſchreiben Alter u Geſchlecht angeben

Broſchüre unnſa Inſtit Aeseulap

lich empfohlen

Stadtamhof H 58 Bayern

Freitag
GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 19 März

Nur ein I
Freitag

Sonnabend

Sonntag Montag
2 2 Pfd Doſen Schnittbohnen 9 9 5
1 2 Pfd Doſe jg Erbſen zuſ Pf

1 2 Pfd Doſe dicke Bohnen 9 5
1 2 Pfd Doſe Pflaumen zuſ Pf

u 95 Pf

eerher un 95 6
95

1 2 Pfd Doſe junge punge Erbſen

1 2 Pfd Doſe Spingat 95
1 Glas Ange zuſ Pf

2 Pfd Doſe MirabellenDoſe rote Rüben

1 2 Pfd Doſe Melange Früchte
1 Fl MaggisSupp Würze Würze zuſ

1 3 Pfd Doſe Citangeiſpargel 95

zart

c e
z Pfund Ia gebr Kaffee 95

Pfund Kakao gar rein zuſ Pf

Pfd Doſe Birnen 9 5las ruſſiſche Sardinen zuſ Pf

Pfd D Schnittbohnen zuſ

2

G

2 Pfd Doſe Pffſſerlinge
2

2 Pfv Doſe Leipz Leipz Alſerlei Ia 95 pt

oſe Preißelbeeren zuſD

2 Pfd Doſe Heidelbeeren
Doſe Hering i in Geiee zuſ

G
läſer Früchte nach Wahl

zuſ

1 Doſe MelangeFrüchte zuſ
1 Ooſe junge Erbſen1 Doſe junge Karotten 95
1 Doſe Ia Pflaumen flaumen zuſ Pf

2 Pfd Doſe Spinat1 Fl Johannisbeerwein u 95 Pf

1Pfd Haush Schokolade gar rein 9 5
10 Sick Valencta Apfelſinen zuſ V Pf

95

95 p

95

1 2 Pfd Doſe Wachsbohnen 95 pt

1 Paket Schnittnudeln zuſ

Soweit Vorrat

1 Stück Molkereitafelbutter 95
6 Bouill Würf Marke Krone zuſ Pf

1 Pfd gar rein Schmalz 195
2 vfd Pflaumen zuſ Pf

Pfd Magarine
1 Paket Maccaroni7 Pakete Cichorien 95 Pf

1 Pfd gar rein Kakao 95
i Pfd Schokoladenpulver zuſ Pf

1 Pfd Linſen u

1 2 PfundDoſe la Brechſpargel 95 Pf

1 Flaſche Samos Ausbruch 95 Pf

2 Pfd grüne Erbſen
Pfd Pflaumen

1 große Erbswurſt
95

1 Pfund friſch ger Lachs3 Pakete Puddingpulver zuſ 95 Pf

freltan

2wwn a

1 Pfd Doſe Kirſchen
1 Ooſe Oelſardinen V 95 Pf

4 2 PfundDoſe Erdbeeren 95 Pf

1 wrete Doſe Bratheringe 19 5
1 gr O Eentaleßzveringe zuſ Pf

1 Doſe Birnen e

95

1 Doſe Kirſchen 95
1 Paket Geleepulver zuſ Pf

1 Flaſche alkoholfr olfr Punſch

Riegel Schokolade
Pfund Lfeßernne

1 Paket Tee

Ausgabe von
Zeppelin Dauttschiftemn

UVnsere sensationelle Neuheit

1 Doſe Erbſen mit Karotten1 Ooſe Brechſpargel 95
z Pakete Vacpuiver zuß
1 Doſe Leihziger Allerlei
1 Ooſe Pfifferlinge 95
1 Glas Vanille le zu

z Pfd Block Schokolade
Pfd Kakao 95i Pfd Waffelbruch elbruch zuſ Pf

zuſ 95 Pf
25 Stück Apfelſinen
25 Stück Ia Zitronen

1 Doſe Preißelbeeren1 Doſe Heidelbeeren 95
1 Glas Capern zuſ

Honpabent

In im a

1 Glas Gewürzgurken
1 Glas Mixed Pickles zuſ 95
25 Pakete Puddingpulver zuſ 95 Pf

1 Pfund Linſen
Pfund Graupen
P Bohnen
Pfund da enden Pfmit einem Korb

1 Pfd Cocosfett
1 Glas Zucker Honig
1 Pfd Mtſchobſt zuß
1 Doſe Melangefrüchte

u 95 Pf

1 Doſe Stachelbeeren
3 Pak Puddingpulver zuſ 95 Pf

Knaben Schul Tornister B un
Mädöchen Schul Taschen

Beim Einkauf von 22 2 in Schul Artikeln 1 grosse Ostertüte gratis

6 Stück Elfenbeinſeife zu6 Stück Hanshaltſeife 95

Z Beutel Waſchblau Pf
10 Rollen Kloſettpapier zu 95 Pf

In unserer Abteilung

m Seifen u Parfümerie
1 Karton mit

1 Riegel Oranienb Seife 1 Doſe Schuh
creme 1 Pfd Bleichſoda 2 Doſen Futz
pomade 2 Pak Seifenpulver zuſ
1 Schenuertuch1 Paket Schweden 95
1 Riegel Glycerinſeife

In unserer Abteilung

T

5 Stück Blumenſeife zuſ 95 Pf

4 Stüd Fliederſeife zuſ 95 Pf

5 Karton Butterbrotpapier
a 100 Blatt fettdicht zuſ 95 Pf

Glas ren1 Bierſervice Krug 6 Gläſer 95 Pf

12 hohe Bierbecher1 Pfeffer u Salzmenage zuſ 95 Pf

1 Sturzflaſche mit Glas zuſ
1 Butterdoſe
1 Zuckerſchale
6 Glasteller
6 BVierbecher

965
zuſ 95 Pf

zuſ 95 Pf

1 Satz Schüſſeln 6 Teile

6 Römer auf hoh Fuß
1 Tablett hierzu

Beachten Sie die Schaufenster
1 2 Pfd Doſe

jg Erbſen
1 2 Pfd Doſe

jg Schnitt
bohnen

1 2 Pfd Doſe
Kohlrabi Pf

Grosse Virichstrasse 54

1 2 Pfd Doſe zuſ

Teltower
Nübchen

S

jg Erbſen1 2 Pfd Doſe 95

P

Nr 66
I

leberelne

ſchnell u billig

wie Bilsnach
Albrechtſtraße

2 J

Sehlüterbrot

aus rämt Jellen der betreidekem

von grossom Nährwoert
wohlſchmeckend leicht verdaulich

a Stück 50 Pfg zu haben bei
F G Nebelung Laurentiusſtr 18
Emil Rödoel Glauchaerſtr 2
F Götze Gr Brunnenſtr 29

Göricke Niemeyerſtr 15
Grosse Goetiheſtr 7Güninoer Zenkerſtr 11

Mergnor Robert Franzſtr 8
Bönse Ankerſtraße 6

ochner Adolfſtraße 3
Hedler Sophienſtraße 31
Amthor Viktoriaſtraße 30
Fiedler Albrechtſtraße 16
Elze Königſtraße 64
Weboer Glauchaerſtraße 62
Bergor Königſtraße 25
Fiebiger Anhalterſtraße 7
Hellwig Meckelſtraße 19

R Lohmann Ludw Wuchererſtr 36
F Papst Krauſenſtraße 2

m

a V v

B Rosenbaum Ludwigſtraße 12
W Starck Saalberg I

Weitere Verkaufsſtellen
ſind durch Plakate mit obiger Schutz

marke kenntlich

David sNährzwieback
Kindern u Erwachſenen ins beſonders
Rekonvaleszenten ärztlich empfohlen
weil leicht verdaulich ſehr wohl
ſchmeckend und unbegrenzt haltbar

Perſand auch nach auswärts

Iohauneshavi u

rn nan
Prima Qualität

empfiehlt

luſ nKontfitären Fabrik

Sirum febekommen Sie m ſo gut und

billig neu und angeſtrickt als inBurghardt s Strickerei Gr Braun

hausſtr gegenüber der Brauere

Aelt größte Winderweagenfarnt Sachſens

u einzige deutſche welche direkt m Famil
arbeitet u umſonſt buntfarbigen Pracht
katalogJhnen ſendet iſt
Julius Tretbar Grimma

Hochfeinen altenSamos Wein
a Fl Mk 25 6 Fl Mk 50

empfiehlt

Curt Ehrenberg
Gr Steinstr Il Pernrut 1459

Magenleidenden
teile ich aus Mitgefühl gern um
ſonſt mit wie ſich jeder ſelbſt
von dieſem qualvollen Leiden
ſoſprt dauernd befreien kann
m on Lehrer Schmölln

Unteritaiſſen
ct Trißot Watiſt Gr Auswsennee Kaent Gr Steinſtr 84
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Mansenetton
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